
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Lange Quellnische im Hegeholz 1,9 km OSO
Baumgarten

Nische/Quellmoor+Quellbereich/kuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Rühn

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Milzkraut-Bitterschaumkraut-Quellflur, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, Schaumkraut-Waldsimsen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04682

X

Naturnahe Quellnische auf Quellbereichen und schwach meliorativ beeinträchtigtem Quellmoor in lang gestreckten Nischen innerhalb der
bewaldeten kuppigen Grundmoräne von Laubmischwald umgeben. Auf sehr feuchtem bis nassem Antorf und wenig gestörten Torfen hat sich 
ein Mosaik aus Milzkraut-Bitterschaumkraut-Quellfluren und vegetationsfreien Sickerquellen entwickelt, die im westlichen Teil in einen alten 
Schaumkraut-Erlen-Quellwald bzw. in einen randlichen Winkelseggen-Erlen-Eschenwald übergehen. Kleinflächig wurde neben 
Tümpelquellen auch das Schaumkraut-Waldsimsen-Quellried angetroffen. Durch das Biotop verläuft ein schmaler Graben in Richtung 
Warnow, an den bereits zahlreiche Moore und Kleingewässer des Rühner Holzes angeschlossen sind.
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen des Schaumkraut-Erlen-Quellwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft hervorzuheben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cardamine amara

Alnus glutinosa Carex remota Chrysosplenium alternifolium Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus Quercus robur Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Urtica dioica Veronica beccabunga

Ajuga reptans Dryopteris filix-mas Geranium robertianum Lycopus europaeus
Sambucus nigra Stellaria uliginosa


